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(Baa)$fi guten
Sie ift ein bteffadjcê
Âreujungêbtcfj,
Sine gleifd) geworbene

©taatêttjeorie.
Sarunt fo gravi,
ftm gelle fo lebem,
Sie SSrnft mit .spaarrondjê,
Saê Steißbein mit geb:rtt!

Sie .spaut über jät
SJcit glcdett unb ©tridjen,
ßine Äompofition,
Unauêgeglicben!

gin rätfcltjaft' SBefen,

©tetê barrenb ,beê SBinfê
Seê ©otteë ber ©teppc
Sie ruffifdje Sptjinr!

®et $eu ber |)üte

ft fj m nur îonnte eê gelingen,
Unter einen £>ut 31t bringen
Sllle Surfen, roeldje Ijingen

Sin bem ft e ê, bem nationalen,
Siefer religtöö=fafralen
Äopfbebedung. Sie Stnnafeit

Ser ©efdjidjte faum bermeiben
©inen gleidjen Sleiberfjelben,
Sen in Dtiefenölgemälben

SJÎan ber Stadjroelt foll erfjaften,
SBeil moberne .sputgcftalten
©r auê älteften unb alten

SJtoslemiu fdjttf, bereit jarjer
©rbfajidjt cr alê S3flüg= uub ©der
Diafite, bafj fic ©uropäcv.

SBürben, m e ft l i dj orientiert,
©eifrig bem Orient entfüfjrt
Unb audj ä u fte x l i dj gejicrt,

SBenn junäcfjft audj nur mit §üten,
Stunben ©rbfen", SJcobcblüten,
SBeidjen filjgeforntten Sitten.

Sic Kulturen auêjugleidjen,
SBill er bieleê nodj erreidjen,
fi e ra a 1. Sludj bes .spalbmonbê Reidjen

SBirb ibm balb ntdjt ntefjr genügen,
Uttb felbft menu fie ibn erfcfjlügen,
SJiödjt' er gern jur ©tdjel fügen,

SBaê noefj fefjlt, bafj SSollmonb toerbc

Stuf ber türfifdj=bunfleu ©rbe.
©rofj ja ift er an ©eberbe!

Unb mirb cr ben alten ©tauben
©einen dürfen nodj erlauben,
Sen fiorau nebft Slllab rauben V

gleljt man nodj ju Slllab'ê ©ute,
Ober mirb audj er jef3t SJcptbc,
S3etet man: Semol behüte !"?

SBanbert alleê ins SJhtfcum
Éntiquiert? ©ebt gröfjr'es SBelj um?
©ingt jufetjt er gar Te deum"?

©inen neuen ©ott berfpürenb
Unb gar einen fircujjug füfjrcub
ftn beu aften Äatnpfbejirfcu

©egen feine eignen Surfen
D, bafj niemalê bies erbrüte
Äemal S3afdja, .sperr ber .Spüre! m.

2Cud) eine ^aafenprämieruntj
©in .sperr fam auf einen SJcaêfenbaK.

Sa cr niemanben fannte uub fid) laug
roeitte, jog er bic Sceue 3ürdjer $ei=-

tung" auê ber Safdjc uttb taê fte burd).

.spierauf ftubierte cr aud) nodj baê

33olfsred)t" bon A bis Z. Saun be

gab er fidj iu beu Äorrtbor binaus, um

er eine fdjöne SBeile nmjcftätifd) auf
uub ab fpajierte. Slls cr balb barauf

junger berfpürtc, ging cr in bie 5îâê-
Ijüttc", um fidj an einem Sßilfner unb

©efdmetjeften ju erlaben, .spernaclj

fcljrtc er in ben 33allfaal jurüd. Um

fjalb ein Ubr manbte cr ftdj an einen

Scadjbarn, mit beu SBorten, cê fei für
iljn jetjt mirflid) ftdt, Ijeimjugeljcu.
Unter ber Xüxc aber murbe er bon

einem befradten, mit grofjer roeißer

Stafette gefcfjmüdten £>ertu aufgefjal»

ten, ber ibm mit feierlidjen SBorten

berfünbete:

SJceitt .sperr, idj Ijabe bic Cvfjvc,

jfjnen im Sîamen ber ftnxt) ben er=

ften Sßreiä ausjuljäubigcn. Sic finb in

ber SJÎaëfenprâmierung als ©ieger

berborgegangen. Sîodj itiemanb Ijat
einen jürcfjertfcfjcn fêantpnêrat
fo gut roieberjugeben berftanben, toie

iie. gratuliere!" SibfeauWa

Irnnbertimbeine ^djfoeijerjtabt
©unten (im SBinter)

Srei, oier langgeftredte ©trafen,
8äng§ bem Sfjunerfeegelänbe,
Unb fein SJÎenfdj roeiß, mo es anfängt,
Sîiemanb fennt genau bas ©übe.

3rotfd)cit Oberlänber Çâuêdjert,
groifdjen feinen, netten, ftillcn,
^odtjpompöfe grembenfjôtelê,
§ odejmoberne 5ßro^enbillen

Uub aus jebem genfter fiefjt man,
Sfuê ber onerierten ©de,
Ueber'm ©ee bic SBergeêriefen
©treben bis jur .s>inunelsbetfc.

2icljt in uugcafjittcr ©ri)öitljcit
finfen, ©djroffen, ©tetfdjer, Tanten,
^n beu ©onnenftrafjlen funfein,
©leidj beu fdjönften Siamanten.

Siebt in ftaubig Sîidjtê jerrinnen,
SBas bic SJÎenfcfjIjeit probitjiertc,
Sro^bem fie biéltaufenb $afrre
©djon bic ©ottrjeit imitierte.
Sod) ba roeeft ntid) fjcllcs Sacfjen

Slus beut grüblerifdjert ©innen,
Suvd) bas ©äßdjen fd)littclu 'runter
Srei &ilbt)übfdje ©untneri UUClt. $tfo}d)cn

Restaurant
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Wachsfiguren
Sie ist ein vielfaches
Kreuzungsvich,
Eine Fleisch gewordene

Staatstheorie.
Darum so grau,
Im Felle so ledern,
Die Brnst init Haarwuchs,
Das Steißbein mit Fed:rn!

Die Haut übersät
Mit Flecken und Strichen,
Eine Komposition,
Unausgeglichen!

Ein rätselhaft' Wesen,
Stets harrend .des Winks
Des Gottes der Steppe
Die russische Tphinx!

Der Herr der Hüte

I h in nur konnte es gelingen,
Unter einen Hut zu bringen
Alle Türken, welche hingen

An dem Fes, dem nationalen,
Dieser religiös-sakralen
Kopfbedeckung. Tie Annalen

Der Geschichte kanm vermelden
Einen gleichen Kleiderhelden,
Den in Riesenölgemälden

Man der Nachwelt soll erhallen,
Weil moderne Hutgestalten
Er aus ältesten und alten

Moslemin schuf, deren zäher
Erdschicht er als Pslüg- und Säer
Nahte, daß sie Europäer

Würden, w e st l i ch orientiert,
Geistig dein Trient entführt
Und auch ä n ß e r l i ch geziert,

Wenn zunächst auch nur mit Hüten,
Runden Erbsen", Mvdeblüten,
Weichen filzgeformten Tüten.

Dic Kulturen auszugleichen,
Will er vieles noch erreichen,
K e m a l. Anch dcs Halbmonds Zeichen

Wird ihm bald nicht mehr genügen,
Und selbst wenn sie ihn erschlügen,
Möcht' er gern zur Sichel fügen,

Was noch fehlt, daß Vollmond werde

Auf der türkisch-dunklen Erde.
Groß ja ist er an Geberde!

Und wird er den alten Glauben
Seinen Türken noch erlauben,
Den Koran nebst Allah rauben?

Fleht man noch zu Allah's Güte,
Oder wird auch er jetzt Mythe,
Betet man: Kemal behüte !"?

Wandert alles ins Museum
Antiquiert? Geht größr'cs Weh um?
Singt zuletzt er gar 'I's cksuin"?

Einen neueit Gott verspürend
Und gar einen Kreuzzng führend
In den alten Kampfbezirken

Gegen seine eignen Türken
O, daß niemals dies erbrüte
Kemal Pascha, Herr der Hüte N.

Auch eine Maskenprämierung
Ein Herr kam auf einen Maskenball.

Ta cr niemandcn kannte und sich lang

weille, zog er die Neue Zürcher
Zeitung" aus der Tasche und las sie durch.

Hierauf studicrtc er auch noch das

Volksrecht" von bis Tann bc

gab er sich in den Korridor hinaus, Ivo

er cinc schöne Weile majestätisch auf
nnd ab spazierte. Als er bald darauf
Hunger verspürte, ging er in die

Käshütte", nm sich an einem Pilsner nnd

Geschnetzelten zu erlaben. Hernach

kehrte er in den Ballsaal zurück. Um

halb ein Uhr wandte er sich an einen

Nachbarn, mit den Warten, es sei für
ihn jetzt wirklich Zeit, heimzugehen.

Unter der Türe aber wurde er von

einem befracktem, mit großer weißcr

Rosctte geschmückten Herrn aufgehalten,

der ihm mit feierlichen Worten

verkündctc:

Mein Herr, ich habe die Ehre,

Ihnen im Namen der Jury den

ersten Preis auszuhändigen. Tic sind in

der Maskenprämierung als Tieger

hervorgegangen. Noch niemand hat

einen zürcherischen Kantonsrat
so gut wiederzugeben verstanden, ivie

^ie. Ich gratuliere!" Tableau 1--^

Hundertundeine Schweizerstadt
G unten (im Winter)

Trei, vier langgestreckte Ttraßen,
Längs dem Thilnerseegelände,
Und kein Mensch weiß, wo es anfängt,
Niemand kennt geuan das Ende.

Zwischen Oberländer Hänschen,

Zwischen seinen, netten, stillen,
Hochpompöse Fremdenhotels,

o ch m od e r n e P rà n v i l l e n

Und ans jedem Fenster sieht mau,
Aus der allerletzten Ecke,

Uebcr'in ^ee die Bcrgesriesen
streben bis zur Hiininelsdeeke.

^ieht in nilgeahnter Schönheit
Zinken, Tchrosfen, Gletscher, Kanteil,
In den Tonnenslrahlen funkeln,
bleich den schönsten Tiainanten.

Tichl in slanbig Nichts zerrinnen,
Was die Menschheit Produzierte,
Trotzdem sie Vieltausend Jahre
Tchon die Tollheit imitierte.
Toch da weckt mich Helles ^aclien
Ans dein grüblerischen Tinnen,
Turch das Gäßchen schlitteln 'rnnter
Trei bildhübsche Guutnerinnen. .^àjà

liestâurânt

^üricii
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